
Gottenheim. Intensiv diskutiert
und anschließend einstimmig ge-
nehmigt wurde im Gemeinderat
der Bauantrag eines örtlichen
Weinguts zum Neubau einer Be-
triebsstätte und zur Teilauslage-
rung des Betriebes in den Außen-
bereich, ins Gewann „Krummä-
cker“. Entstehen sollen dort ein
Weinlager mit angeschlossenem
Betriebsgebäude sowie eine Ma-
schinenhalle.

Gottenheimer Rat genehmigt nach eingehender Diskussion Bauantrag eines Weingutes

Der Betrieb wachse und sei
grundsätzlich für eine Auslage-
rung privilegiert, erläuterte Bür-
germeisterstellvertreter Kurt Har-
tenbach.

Zudem würde die Situation am
jetzigen Standort in der Ortsmitte
entspannt und im Bereich „Krum-
mäcker“ gebe es schon andere La-
gerhallen. Sorgen machten sich
die Räte jedoch über das Land-
schaftsbild, insbesondere weil bei

einer bereits bestehenden Ma-
schinenhalle des Weinguts im Ge-
wann „Kirchtel“ der vorgeschrie-
bene nicht störende Farbanstrich
bisheutenicht erfolgt sei. Eine sol-
che Farbgebung solle daher von
vornherein in die Baugenehmi-
gung mit einfließen, waren sich
die Räte einig. Für die weiteren
Verfahrensgänge der Baugeneh-
migung ist nun zudem das Land-
ratsamt zuständig. (mag)
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